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74 Jahre: Karl-Rudolf Woytschaetzky verstorben

Bis zuletztaktivander
Seiteseines Sohnes
Aachen. Sein Name stand für eine
lange Tradition der Aachener In-
neneinrichtung. Karl-Rudolf Wo-
ytschaetzky ist imAlter von74 Jah-
ren nach kurzer, schwerer Krank-
heit verstorben.

Bereits 1886 gründete Karl-Ru-
dolf Woytschaetzkys Großvater
Karl Woytschaetzky das gleichna-
mige Geschäft an der Adalbert-
straße inAachenund spezialisierte
sich auf Tapeten. Nach den beiden
Weltkriegen wurde das Unterneh-
men durch Sohn Ernst-OttoWoyt-
schaetzky amBüchelwieder aufge-
baut und das Angebot um Dekora-
tionsstoffe und hauseigene Werk-
stätten erweitert.

In den sechziger Jahren erfolgte
der Umzug des Familienunterneh-
mens an die Jakobstraße, bevor
Karl-RudolfWoytschaetzky dieGe-
schäftsführung in den siebziger

Jahren nach dem frühen Tod sei-
nes Vaters übernahm und mit
einemUmzug an denDahmengra-
ben für eine Erweiterung der Ge-
schäftsräume sorgte.

Seit den achtziger Jahren kannte
man das Einrichtungshaus Woyt-
schaetzky mit seinem Standort
mitten im Herzen von Aachen am
Markt. Neben Dekorationsstoffen
wie Vorhängen und Teppichen
wurden an diesem Standort nun
auchPolstermöbel undMöbel aller
Art angeboten. 1997 folgte Karl-
Rudolf Woytschaetzky mit dem
Einrichtungsfachgeschäft seinem
Sohn Sven Woytschaetzky an die
Krefelder Straße. Sowohl das klassi-
sche Einrichtungshaus als auchdie
moderne Linie „Woy – the Art of
Living“ existierten nebeneinan-
der.

DemKarneval verbunden

Karl-Rudolf Woytschaetzky stand
bis kurz vor seinem Tod seinem
Sohn Sven im Geschäft zur Seite.
Die persönliche Betreuung der
Kunden war ihm ein besonderes
Anliegen. Kunden wie Freunde
kannten Karl-Rudolf Woytscha-
etzky als einen immer humorvol-
len Menschen, der trotz einiger
Schicksalsschläge nie den Opti-
mismus und die Lust am Leben
verlor. Gerne kümmerte er sich um
seine drei Enkelkinder und be-
treute seine seit Jahren schwer er-
krankte Ehefrau so lange es mög-
lich war zu Hause. Der Aachener
Karneval lag ihm besonders am
Herzen. Viele Jahrewirkte er im Se-
nat des AKVmit.

Sein Sohn Sven führt bereits seit
über zwei Jahrzehntendiemit dem
Namen Woytschaetzky verbun-
dene Tradition der Aachener In-
neneinrichtung als Inhaber und
Geschäftsführer des Einrichtungs-
hauses Sven Woytschaetzky am
Alexianergraben weiter. (cc)

Nach kurzer, schwerer Krankheit im
Alter von 74 Jahren gestorben:
Karl-RudolfWoytschaetzky.

An der Reformpädagogischen Sekundarschule am Dreiländereck reparieren Rentner gemeinsam mit
unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen gespendete Fahrräder. Verkehrserziehung gibt es obendrein.

Mobilitätsproblemflottgelöst
VON BEATE BÖKER

Aachen. An der Reformpädagogi-
schen Sekundarschule amDreilän-
dereck widmen sich sechs Rentner
einem besonderen Projekt: Unter
dem Titel „Fahrräder für unbeglei-
tete minderjährige Flüchtlinge“
machen sie gemeinsam mit den
Flüchtlingen gespendete Fahrrä-
der wieder straßentauglich und
bringen den Schülern deutsche
Verkehrsregeln bei.

Unterstützt werden sie finan-
ziell und organisatorisch von der
Bürgerstiftung Lebensraum
Aachen. Norbert Greuel, Leiter des
Projektes „Willkommen“ bei der
Bürgerstiftung, das sich seit einem
Jahr für unbegleitete minderjäh-

rige Flüchtlinge in Aachen ein-
setzt, lobt die Initiative als Muster-
beispiel bürgerschaftlichen Enga-
gements. Für ihn ist der aktive Ein-
satz für eine erfolgreiche Integra-
tion auch ein deutliches Zeichen
gegen Rechts.

„Wir wollten unbedingt etwas
tun“, begründet Dieter Weinkauf
die Motivation der Gruppe. Die
Idee zur Verkehrserziehung ent-
stand durch ein akutes Problem,
wie Gerd Pinke erklärt: „Vor etwa
einem Jahr sollten Flüchtlinge
morgens zum Praktikum in einer
Bäckerei erscheinen, noch bevor
die Busse fuhren.“ Um die Mobili-
tät der Minderjährigen zu gewähr-
leisten, sei das Fahrrad eine nahe-
liegende Lösung, was wiederum

die Verkehrserziehung notwendig
machte.

Ein geeigneter Ort für die Initia-
tive fand sich schnell: An der
Schule amDreiländereck sind etwa
110 unbegleitete minderjährige
Flüchtlinge in sechs internationa-
len Förderklassen. Mit Gruppen
von acht bis zwölf Schülern wird
im Fahrradprojekt gearbeitet. Für
die Verkehrserziehung gibt es eine
Kooperation mit der Verkehrs-
wacht, auf deren Gelände an der
Hohenstaufenallee die Schüler
trainieren dürfen. „Sie kennen die
Verkehrsverhältnisse in Deutsch-
land nicht“, soWeinkauf.

Neben Theorie und Praxis im
Straßenverkehr wird in der Werk-
statt auchWissen über technische

Zusammenhänge vermittelt. Pinke
repariert dort mit den Jugendli-
chen die gespendeten Fahrräder.
„Die meisten haben gute Grund-
kenntnisse und sindwissbegierig.“

Nachdem die Schüler die Repa-
ratur durchgeführt und die Ver-
kehrserziehung bestanden haben,
bekommen sie das Fahrrad ge-
schenkt. Vierzig Fahrräder wurden
bereits gespendet, fünfzehn davon
sind schon repariert.Weitere Spen-
den werden für Ersatzteile, Helme
und Schlösser benötigt.

Pinke betont, dass sich das Pro-
jekt nicht nur auf Flüchtlinge be-
schränke. Auch bedürftigen Kin-
der aus Deutschland werde gehol-
fen. „Wir grenzen niemanden
aus.“

Guter Rat am Rad: Gerd Pinke und Yeliz Kolberg kümmern sich als Betreuer darum, dass die unbegleiteten minderjährigen Flüchtlinge ihre Fahrräder
gut in Schuss bringen und die für sie fremdenVerkehrsregeln lernen. Foto: Harald Krömer

Persönlichkeitsentwicklung – Ihr Vorsprung durch Wissen
Mit dem neuen Angebot von 8 Vortragsabenden lassen wir Sie bereits zum 3. Mal in Folge vomWissen der Besten profitieren. Die erfolgreiche Seminarreihe des
Medienhauses Aachen in Zusammenarbeit mit SPRECHERHAUS® lädt auch in 2016 prominente TOP Referenten nach Aachen ein.

Alle Themen stehen unter dem Motto „Persönlichkeitsentwicklung“, von Achtsamkeit über Emotionen bis hin zu Kompetenzen, die Sie wettbewerbsfähig machen. Wir
bieten Ihnen gebündeltes Seminarwissen in einem 1,5-stündigen Vortragsabend. Das ist nicht nur bequem, sondern spart auch noch Zeit und Geld – ein modernes Weiter-
bildungsformat für jedermann. Wir laden Sie herzlich zum Wissen tanken ein und wünschen Ihnen zahlreiche Erfolgserlebnisse!

Veranstaltungsort:
forum M, Buchkremerstr. 1–7, 52062 Aachen
Jeweils mittwochs von 19.30 bis 21.00 Uhr (Einlass ab 19.00 Uhr).

Infos und Buchung:
www.sprecherhaus.de oder rufen Sie unser Kundentelefon an: +49 (0) 2561.69565.170

8er-AboEinzelkarte 59,00 € 413,00 €49,00 €* 343,00 €* *Vorteilspreis für Abon-
nenten der AZ oder AN

Zur Wissensvertiefung bieten wir die Bücher der Referenten vor
Ort zum Kauf an. Die Referenten stehen am Büchertisch für Buch-
signierungen & persönliche Gespräche zur Verfügung.

Für 299,– € zum FRÜHBUCHERRABATT:
Jeder Abonnent der Aachener Zeitung oder der Aachener Nachrichten, der bis zum 22.12.2015 die
gesamte Reihe (alle 8 Seminare) bucht, erhält 44,– € Frühbucherrabatt.

Die 3. Staffel 2016 mit neuen Themen

Experte für Spontaneität, Interaktivität,
Improvisation und Change-Prozesse

Ralf Schmitt

20.04.2016
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Flexibel im Kopf!
Wie Sie Impulspilot bei Veränderungen werden
Sie kennen das: Veränderungen bestimmen unser Leben. Ob nun
auf privater oder beruflicher Ebene – die meisten von uns ru-
fen bei Change-Prozessen nicht gerade besonders laut JA! Ralf
Schmitt zeigt in seinem Infotainment-Vortrag, dass Veränderun-
gen Spaß machen können und wie man mit Improvisationskunst,
Spontaneität und „Navituition®“ den Mut findet seine eigene
Komfortzone zu verlassen und sich für neue Ideen zu begeistern.
Mit drei ganz einfachen Regeln lernen die Teilnehmer, über Ihren
Schatten zu springen: Ja sagen, Fehler zulassen und offen sein
für den Moment. Dazu gibt es ungewöhnliche, aber wirksame
Übungen, unterhaltsame Anekdoten und die unterschiedlichsten
Beispielsituationen, die helfen, innere Blockaden aufzulösen und
stattdessen kreativ und flexibel zu denken.

Theologe, Bestsellerautor, Karikaturist und
Publizist

Schauspieler (Ritas Welt), Experte für Charisma,
Präsenz und positive Aggression

Werner Tiki
Küstenmacher

Lutz Herkenrath

17.02.2016

31.08.2016
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simplify your life mit Limbi
Der Weg zum Glück führt durchs Gehirn
Der Schlüssel zu einem einfacheren, glücklicheren Leben steckt
in unserem Gehirn, in einer ganz besonderen Region. Zwischen
Hirnstamm und Großhirn liegt das limbische System: „Limbi“ ist
unser emotionales Gehirn. Es arbeitet rasend schnell und unheim-
lich stark. Aber es braucht die Hilfe des kühl analytischen Groß-
hirns. Küstenmachers Grundidee: Versuchen Sie nicht, Limbi zu
zwingen. Machen Sie sich Ihren Limbi zum Freund. Kooperieren
Sie auf kreative Weise mit ihm! Mit der Limbi-Metapher tun sich
neue Wege auf bei der Motivation von Mitarbeitern, Kunden und
einem selbst. Auch für viele organisatorische Engpässe in Unter-
nehmen ergeben sich verblüffende pragmatische Ansätze.

Emotionen bewegen die Welt
DAS E.I.N. PRINZIP®
Viele Menschen vertrauen darauf, dass unser Verstand die Dinge
kontrolliert. Die Psychologie kann das nicht bestätigen. Es sind die
Emotionen, die etwas nachhaltig in Bewegung setzen. Es sind die
Emotionen, die Menschen berühren und erreichen. Unsere Welt
sähe weiß Gott anders aus, wenn wir wirklich vernunftmäßig an
die Dinge herangehen würden. Wenn Sie Emotionen intelligenter
Nutzen, werden Sie authentischer und wirkungsvoller sein. Erfah-
ren Sie, was Sie tun müssen, um kraftvolle Resonanzen zu erzeu-
gen. Und so den Menschen und Ihrer Umgebung aufgeschlossen
und voller Energie zu begegnen.

Doktorin der Phonetik

Dr. Monika Hein

16.03.2016
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Stimmt Ihre Stimme?
Wie Sie sicher sprechen und überzeugend klingen
Sprechen bewegt. Sprechen verändert. Es sagt etwas über unse-
re Überzeugungen aus. Es gibt aber auch Situationen, in denen
sprechen nichts bewegt. Warum ist das so? Die Wirkungsebenen
der Stimme werden oft unterschätzt. Stimmtrainerin Monika Hein
zeigt Ihnen, wie Sie Ihre Stimme und Sprechweise ideal einsetzen,
damit Sie in jeder Situation überzeugen und begeistern – ob am
Telefon, im Meeting oder bei Präsentationen. Von den Profis kön-
nen wir viel lernen: Was zum Beispiel macht Synchronsprecher
so authentisch? Was gibt Nachrichtensprechern ihre Kompetenz?
Monika Hein verrät die Geheimnisse der Sprecherszene und zeigt
Ihnen, wie Sie stimmlich gut rüberkommen.

Experte für das Menscheln
und für empfängerorientierte Kommunikation

Gereon Jörn

01.06.2016
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DasModell der 4 Persönlichkeitstypen
Sich selbst und andere erkennen und verstehen
Einer der wichtigsten Faktoren für Ihren Erfolg ist Ihre Fähigkeit
mit anderen Menschen umzugehen. Darum bedarf es dem Wissen
um die Grundcharaktere/-verhalten der Menschen. Erfahren Sie,
welche Typologie schon Hippokrates entdeckte, Siegmund Freuds
Schüler C. G. Jung, einer der größten Psychologen ausbaute und
von erfolgreichen Unternehmen der Gegenwart genutzt wird.
„DerMenschler“ Gereon Jörn zeigt, welcher Typ Sie selbst sind und
macht Sie Ihrer Selbst ein Stück mehr bewusst. Erfahren Sie, wie
Sie auf andere wirken und wie andere Sie wahrnehmen. Lernen
Sie auch den Typus Ihres Gegenübers auf anhieb zu erkennen und
tauschen Sie „Bewerten nach gut oder schlecht“ gegen Toleranz
und Verständnis für die wertvolle Verschiedenheit von Menschen.

Dipl. Psychologin, Expertin für persönliche
Entwicklung

Martina
Schmidt-Tanger

28.09.2016
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Charisma
Von der Ausstrahlungskraft zur Anziehungskraft
„Der (oder die) hat aber Charisma”, heißt es bewundernd, wenn es
jemand schafft, bei anderen die knappe und immer wichtiger wer-
dende Ressource „ungeteilte Aufmerksamkeit” für sich und seine
Sache zu gewinnen. Aber wie entsteht Charisma? Was ist angebo-
ren und welcher Teil ist lernbar? Hirnforschung und Kommunikati-
onspsychologie haben eine Menge dazu beigetragen, um Charisma
zu verstehen und die Anteile einer hohen Überzeugungskraft in
der Interaktion zu erkennen. Erfahren Sie Charisma als lernbare
kommunikative Kompetenz und Persönlichkeitsplus.

Ermutiger und Überlebensberater

Johannes Warth

26.10.2016
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Achtsamkeit –
oder was ERFOLGt daraus?
Johannes Warth sät mit seinem Vortrag eine Handvoll Samen,
die in Sachen Erfolg Ihre Tool-Palette fruchtbar erweitern kön-
nen, denn es gilt stets das uralte Motto: Du erntest, was du säst.
Achtsamkeit in punkto Einstellung, Achtsamkeit betreffend der
Zielrichtung, Achtsamkeit hinsichtlich der Freude, Achtsamkeit
bezüglich der Fairbundenheit und Achtsamkeit in Sachen Geben.
Im Anschluss liegt folglich der Samen in Ihrer eigenen Hand und
kann nur mittels Ihrer achtsamen Pflege reifen und Früchte her-
vorbringen. Außerdem: „Achtsamkeit schützt vor Einsamkeit oder
wer sich selbst achtet wird geachtet.“

Arzt, Experte für Humor und emotionale
Kommunikation, Dozent, Autor

Dr.
Roman F. Szeliga

30.11.2016
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Powerfaktor Humor
Ziele effizienter, kreativer und gesünder erreichen
Humor ist eine unserer knappsten, jedoch wertvollsten Ressour-
cen. Nichts verbindet Menschen mehr als ein gemeinsames La-
chen. Lachen ist die beste Medizin und somit das Gegengift zum
Ernst des Lebens. Mit Humor geht vieles leichter. Auch und gerade
im Business! Denn Humor ist nie Ersatz für Kompetenz, aber die
beste Ergänzung dazu! Ein interaktiver, gewinnbringender Erleb-
nisvortrag mit vielen Tipps & Tricks, vielen Überraschungen und
ideenreichen, sofort umsetzbaren Tools! Für Menschen, die ihre
persönlichen und beruflichen Ziele mit der Kraft des Humors effi-
zienter und kreativer erreichen möchten.

FrühbucherrabattBis 22.12.2015:8 Abende für nur 299 €
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